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Blick zurück nach vorn!
Die Spiegelfechter – 
Ole Hoffmann
28. Dezember, 20:15 Uhr 
Einheitspreis: 10 Euro

Echte Kabarett-Stars der 
Weimarer Republik waren Werner 
Finck und Tibor Kasics, welche 
„Die Katakombe“ in Berlin 
gründeten. Die Kabarettbühne, 
die relativ unpolitisch begann, 
bezog immer stärker Stellung 
gegen die braune Gefahr. Das 
„Goldene Buch der Katakombe“, 
ein Gästebuch aus der damaligen 
Zeit, hat Ole Hofmann gesichtet 
und aufbereitet. Ein launiger 
Spruch von Joachim Ringelnatz 
ist ebenso zu fi nden wie 
eine Originalzeichnung von 
Walter Trier, der die Bücher 
Erich Kästners illustrierte, 
sowie Einträge vieler weiter 
Kabarettkünstler. An diesem 
Abend werden sie noch einmal 
Gehör fi nden.
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Auf Augenhöhe
Jonas Greiner
5. Dezember, 20:15 Uhr, 
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro 
Jonas Greiner kombiniert spitze 
Beobachtungen aus dem Alltag und 
freche, ironische Gesellschaftskritik 
mit hochkarätigem und erfrischen-
dem Humor. Intelligent, überra-
schend, lustig – eine einmalige 
Mischung, die beste Unterhaltung 
verspricht! „Auf Augenhöhe“ 
ist das dritte Soloprogramm des 
28-jährigen Comedians. Mit seinen 
Gedanken zum Irrsinn des Alltags, 
zum Schwachsinn der modernen 
Zeit und zum Wahnsinn der Welt 
zeigt er, wie wichtig es ist, die 
Dinge mit Humor zu nehmen – live, 
lustig und „Auf Augenhöhe“.
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Psycho Royal
Kathi Wolf
23. Oktober, 20:15 Uhr, 
Eintritt: 22/erm. 18 
Euro/Solidaritätsticket 
25 Euro

Was für ein Lichtblick in turbulenten 
Zeiten: Die lustigste Psychologin 
aus Schwaben und selbsternannte 
Klapsenbeste krönt sich zur Psycho 
Royal. In Psycho Royal geht es 
drunter und drüber zwischen Politik, 
Gesellschaft und dem ganz normalen 
inneren Ausnahmezustand. Kathi 
nimmt den Zeitgeist auseinander, 
kämpft sich durch eigene 
Höhenfl üge und Bruchlandungen 
und nimmt das Publikum mit in ihre 
Welt, betrachtet durch die Brille 
einer Psychologin.
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Wünsch Dir was!
The Dolphins, A Cappella Quintett
30. und 31. Oktober, 20:15 Uhr
Eintritt: 17/erm. 15 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro

Unter dem Vorwand des gepfl egten 
Gesangs treffen sich „The Dolphins“ 
nun seit über dreißig Jahren. So hat 
sich das Repertoire des Urgesteins 
der Karlsruher a-cappella-Szene 
im Laufe der Jahre von Barbershop 
über Comedian Harmonists zu 
ausgefeilten Pop- Arrangements 
weiterentwickelt. 

Ka
ba

re
tt

bü
hn

e 
©

 F
ot

o:
 M

ar
ku

s 
Ba

ld
au

f, 
Ca

rs
te

n 
Kr

em
er Stadt Karlsruhe

Kulturamt

Orgelfabrik
Oktober bis Dezember 2026
Ausstellungen, Kabarett, Theater, Konzerte, Lesungen

Orgelfabrik
Amthausstraße 17, 76227 Karlsruhe 
Weitere Veranstaltungen und Informationen 
unter: www.karlsruhe.de/orgelfabrik

Kartenverkauf | Kartenreservierungen

Kabarettbühne im 2. OG 
Telefon: 0721 4762716 | info@die-spiegelfechter.de | www.spiegelfechter.de
Vorverkauf: donnerstags von 10 bis 12:30 Uhr oder an der Abendkasse

OrgelFabrikSalon 
www.orgelfabrik-verein.de/karten

Wenn du wen brauchst, 
ruf mich nicht an
Franziska Wanninger
14. November, 20:15 Uhr
Eintritt: 23/erm. 19 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro 

Charmant und 
mit großer 
schauspiele-
rischer Komik 
reißt „La 
Wanninger“ 
in gewohnter 
Manier ihr 
Publikum 
mit und lässt 
es teilhaben 
an ihren 

großartig ersponnenen doppelbö-
digen Figuren. Und sind wir mal 
ehrlich: Anstrengende Zeiten ver-
langen nach leichtfüßigen Abenden. 
Lauschen Sie den urkomischen 
Geschichten dieser bayerischen 
Granate. Schreien Sie, lachen Sie, 
toben Sie! Aber rufen Sie bloß nicht 
bei ihr an.
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Robo & Julia
KI-Komödie mit Kurzschuss
Kabarett A-Z 
Corinne Walter und Frank Zollner
7. November, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/
Solidaritätsticket 25 Euro 

Ex-Mann mit einer Jüngeren 
durchgebrannt? Kein Problem mehr 
im Jahr 2050, denn es gibt endlich 
Roboter, die echten Menschen 
bis aufs Haar gleichen. Deshalb 
entscheidet sich die enttäuschte 
Julia auf Anraten ihres schrillen 
Friseurs für Robo, den perfekten 
Elektro-Lover. Das Kabarett A-Z 
sind alte Karlsruher Bekannte. 
Sie begannen im Jahr 1990 ihre 
Laufbahn im Hinterzimmer des 
„Pfannenstiels“ sowie im Theater 
Die INSEL.
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Alles ohne Netz – Von der Kunst, online zu überleben
Die Spiegelfechter – Ole Hoffmann

Premiere 21. November, 20:15 Uhr
Weitere Termine: 28. November | 6./11./12./19./26./30. Dezember, 
20:15 Uhr, Eintritt: 22/ Solidaritätsticket 25 Euro

Silvester: 31.12. Vorstellungen: 
18 und 21 Uhr | Einlass: 17:30 und 20:30 Uhr, Eintritt: 29 Euro
Karten nur im Vorverkauf – keine Abendkasse
Es gab eine Zeit, da war man ohne Netz einfach nur draußen – heute gilt man 
schon als verschollen. Und diese rasante Entwicklung: Nur noch einmal scrollen, 
der nächste Post macht mich bestimmt glücklich.

Gestern hat Ole Hoffmann sich noch 
gefragt, ob sein Smartphone ihn benutzt 
– oder umgekehrt. Heute ist das längst 
eine Binse. In seiner Kindheit war das 
Netz etwas, das er im Nordseeurlaub 
zum Fischen auswarf – heute fängt es 
ihn ein. Die Spiegelfechter erzählen im 
neuen Programm „Alles ohne Netz“ 
vom Alltag in einer Welt, die sich immer 
enger vernetzt und dabei gleichzeitig 
den Boden unter den Füßen verliert. Ein 
Blick in eine Gesellschaft, die fürchtet, 
dass jederzeit der Stecker gezogen 
werden könnte. Ein Abend über Freiheit, 
Kontrolle und die Kunst des Absturzes.
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Zukunft der solidarischen 
Rentenversicherung
SPD Karlsruhe und Durlach
21. Oktober, 19 Uhr, Eintritt frei
Ein Gespräch mit Parsa Marvi (MdB) 
und Andreas Schwarz (Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-
Württemberg).
Der SPD-Kreisverband Karlsruhe-
Stadt und der SPD-Ortsverein 
Karlsruhe-Durlach laden herzlich ein 
zur Diskussionsveranstaltung. 
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Deutschland überleben! 
Skills für deinen Alltag
Thilo Seibel
24. Oktober, 20:15 Uhr, Eintritt: 22/
erm. 18/Solidaritätsticket 25 Euro

Wenn du irgendwann 
im Leben und 
wahrscheinlich erst vor 
kurzem mal gedacht 
hast: „Herrjeh, in 
diesem Land funktioniert 
gar nichts mehr“, dann 

solltest du dir das Programm von 
Adam Schlonski nicht entgehen 
lassen. Denn Adam Schlonski ist auf 
jeden Fall schlechter dran als du. 
Aber wahrscheinlich besser drauf. Er 
hat etwas für dich: All die wertvollen 
Skills, mit denen auch du deinen 
Alltag in Deutschland überleben 
kannst.
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Süßer der Sauer nie klingelt
Frank Sauer
18. Dezember, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro

Vivaldi kannte nur vier Jahreszeiten. 
Mittlerweile ist Karneval als 
fünfte Jahreszeit dazugekommen, 
und die sechste ist natürlich: die 
klingelingende Weihnachtszeit. 
Frank Sauer verrät ausgefallene 
Geschenkideen oder Psycho-Tipps 
fürs Familientreffen und präsentiert 
Wissenswertes, Ulkiges, Schräges 
und Rührendes rund um die 
Weihnachtszeit. Sie werden sich 
christbaumkugeln vor Lachen.
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Glühwein zum Frühstück – 
In 24 Schlückchen zur 
Besinnlichkeit
Konstantin Schmidt
10. Dezember, 20:15 Uhr
Eintritt: 22/erm. 18 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro

Alle Jahre wieder … ist es 
Zeit für Weihnachtskabarett. 
Wie kommt man zielsicher zu 
Weihnachtsgefühlen? Mit Klavier 
und dem trockenen Humor eines 
Ingenieurs macht er sich und 
anderen einen Reim auf die 
Welt und die Weihnachtszeit 
im Besonderen. Auch für Anti-
Alkoholiker geeignet.
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Weimarer Republik waren Werner 

„Goldene Buch der Katakombe“, 
ein Gästebuch aus der damaligen 
Zeit, hat Ole Hofmann gesichtet 



11. Karlsruher Festival für Improvisierte Musik
11. bis 15. November 

Mi. 11.11., 11-15 Uhr:
Improvisationsworkshop mit 
Rudi Fischerlehner (Foto) für 
alle Intrumente und Gesang
Teilnahmegebühr: 40 Euro, 
Anmeldung: ffmk@web.de

Mi. 11.11., 19 Uhr  Festivaleröffnung mit Ausstellung
Musik: Rudi Fischerlehner und Rudi Mahall, gemeinsame 
Session mit FFMK-Musiker*innen
Do. 12.11., 19 Uhr: Ensemble Intuitive Musik, 
Bildvertonung, The Mellow Rambonettes, Teufelszeug
Fr. 13.11., 19 Uhr: Quartett Giga Brunner, Resha and 
Friends, Evolut u.a.
Sa. 14.11. 15 Uhr: Musik selbsterfi nden, Der 
musikalische Improvisations-Nachmittag für Kinder, 
Workshop 14 bis 16 Uhr, Altersgruppe 4-13 Jahre, 4-7 
Jahre nur in Begleitung der Eltern
16-17 Uhr: Gemeinsamer Abschluss für Eltern, Freunde, 
Familien | Anmeldung unter: ffmk@web.de
19 Uhr Ort: N.N Achtung: Nicht in der Orgelfabrik | 
BBAB Saxophonquartett, Oliver Prechtl Orgel Solo, 
Musiker*innen des 1. Improvisierenden Streichkonzerts 
und Gäste
So. 15.11., 15 Uhr, Orgelfabrik Halle: Für 
Musiker*innen jeder Couleur, die sich in vor Ort 
ausgelosten Gruppen auf das Experiment der spontanen 
Improvisation einlassen. Moderation: Hubert Krauth
19 Uhr: Ute Reisner und Rita Huber-Süß, Hanna Jüngling 
(Geige Solo), Ensemble Forum Freie Musik Karlsruhe
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Bühnensprung
Karlsruhes Improtheater
16.10., 20:15 Uhr, Improkrimi Totort
6.11., 20:15 Uhr, Liebesgeschichten
Eintritt 17/erm. 15 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro

Ob spannender 
Banküberfall um 
Ob spannender 
Banküberfall um 
Ob spannender 

die Ecke, aufre-
gende Expedition 
nach Nepal oder 
herzzerreißende 
nach Nepal oder 
herzzerreißende 
nach Nepal oder 

Liebesszene am Strand, Bühnensprung 
Improtheater zeigt humorvolle, skurrile, 
überraschende und berührende Szenen. 
Die Schauspieler entwickeln phanta-
sievolle, unterhaltsame Geschichten 
spontan aus dem Moment nach den 
Vorgaben des Publikums.
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SchönFERBERei (Lieder | Lesung)
1. Oktober 19:30 Uhr, Eintritt: 15 Euro
SchönFERBERei (Lieder | Lesung)
1. Oktober 19:30 Uhr, Eintritt: 15 Euro
SchönFERBERei (Lieder | Lesung)

Jürgen Ferber 
ist wieder 
unterwegs mit 
vielen neuen 
Liedern und 
seinem Buch 
„Buddha in 

einem Jahr – Leukämie für Anfänger“. 
Mit seinem kritischen und humorvol-
len Blick auf die Welt beweist er ein 
ums andere Mal, dass Anregungen 
zum Nachdenken nicht 
im Widerspruch stehen 
müssen zu Albernheiten 
und gemeinsamem Lachen. 
Der Künstler begleitet sich 
selbst mit Gitarre oder 
Klavier.  
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10. Durlacher Filmwoche
5. bis 11. Oktober 
jeweils 20 Uhr, So 11 Uhr | 
Eintritt: 8 Euro | 
VVK: Buchhandlung Der Rabe, 
Telefon: 0721 9400140
Film- und Kinofreunde dürfen sich 
auch in diesem Oktober wieder 
auf die stets gut besuchte und 
beliebte Filmwoche freuen. Es laufen 
preisgekrönte Filme wie „Ach, diese 
Lücke, diese entsetzliche Lücke“, 
„Amrum“, „Sentimental Value“, 
„One Battle after another“, 
„One to one“ und „Horst 
Schlämmer sucht das Glück“. 
Eine Besonderheit: die 
von Filmemacher Serdar 
Dogan initiierte Diskussion 
mit der interessierten 
Besucherschaft nach der 
jeweiligen Vorführung. 

Some Birds Have Hollow Bones 
Performance von Tim Bartel
18. November 19:30 Uhr, 
Eintritt frei
Soundtrack von Moritz Kamil Simon

Wie kann geschriebene Sprache den eige-
nen Körper rekontextualisieren und Themen 
wie Identität, Authentizität, subkultureller 
Zugehörigkeit und sentimentale Werte 
darstellen? Welche Rolle spielt das Klei-
dungsstück bei der Verbreitung sprachlicher 
Fragmente, die sich scheinbar ungebunden 
in öffentlichen und privaten Räumen stän-
dig neu mischen und ordnen? Ähnlich wie 
die Kostüme im Fundus eines Theaters sind 
diese oft schwierig zeitlich einzuordnen und 
werfen die Frage auf, ob ihre Zeit der Be-
deutsamkeit erst noch ansteht oder schon 
längst vergangen ist. In der Performance 
wird das Publikum eingeladen, durch das 
Anziehen von über 100 selbst genähten 
T-Shirts zu Träger*innen von Sprache zu 
werden.
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Durlacher TravelSlam 
In 30 Bildern um die Welt 
29.10.,19:30 Uhr, Eintritt frei

Der Urlaub ist vorbei und die Fotos 
verschwinden im Album oder 
Smartphone? Nicht bei uns! Zeigen 

Sie Ihre 
Urlaubsbilder 
auf der großen 
Leinwand 
beim Durlacher 
TravelSlam! 

Suchen Sie 
Ihre 30 besten 
Bilder aus, die 
wir dann je 
10 Sekunden 

zeigen: Das sind fünf Minuten, in 
denen Sie Ihre Geschichte erzählen, 
Texte lesen oder Musik machen 
können. Schlag auf Schlag 
jetten wir so rund um die 
Welt auf einer bunten, 
chaotischen Bilderreise.  

Anmeldung: travelslam@
orgelfabrik-verein.de
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Land_ _haft
In Gedenken an Jochen Wilms
Vernissage: 4. November, 18 Uhr, 
5.-8.11., Do/Fr. 15-18:30 Uhr, Sa/So: 
11-18:30 Uhr, Eintritt frei

Landschaftsmalereien im Gedenken an 
den Karlsruher Künstler Jochen Wilms: 
ausgehend von realen Naturbeobach-
tungen und kunstgeschichtlichen Land-
schaftsbildern, situativen Seherlebnissen 
aus dem Alltag wie Zeitungsbildern, Mo-
mentaufnahmen aus dem Vorbeiziehen 
von Landschaften, entstehen 
innere Bilder, die sich, über die 
Topografi e einer Landschaft 
hinausgehend, malerisch zu 
einem Archetypus von Land-
schaft manifestieren. 
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Warum ein Papst die Rockmusik 
ersann 
19.11., 19:30 Uhr 
Eintritt 15/erm. 12 Euro

HipHop meets 
Classic Singer/
Songwriter und 
Komponist NOIAN 
und Pianistin, 

Autorin und Komponistin Annette 
Hölzl präsentieren den „Groove der 
Geschichte“: Warum ein Papst die 
Rockmusik erfand. Eine groovige 
musikalische Ermittlung zwischen 
der Antike und HipHop. Verblüffend, 
provokativ, informativ, 
amüsant, mitreißend. Die 
Beiden liefern den Beweis, 
dass sich Stile und Genres, 
Klassik und Moderne, Jung 
und Alt ergänzen und 
inspirieren.  
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Drum-Quotes, Leonie Klein 
Schlagzeug-Performance
2./3. Oktober, 20 Uhr, Tickets: Reservix, 
Musik Schlaile, Eintritt 27/erm. 17 Euro

Jede Zeit hat ihre 
musikalischen 
Revoluzzer. In jün-
geren Jahren saßen 
sie nicht selten am 
Drumset. Charlie 
Watts, Ringo Starr, 
der Klangforscher 
Pierre Henry oder 
die Jazzgrößen 
Max Roach und 

Buddy Rich haben das Schlagzeugspiel 
revolutioniert und Generationen geprägt. 
Leonie Klein begibt sich in »Drum Quotes« 
auf ihre Spur. Was einst Jazzclubs, große 
Hallen und Aufnahmestudios zum Beben 
brachte, wird hier neu interpretiert und 
inszeniert: Mit Geschichten und Anekdoten 
wird das Leben der großen Drummer auf 
die Bühne gebracht. Eine Mischung aus 
musikalischer Virtuosität und szenischer 
Performance entsteht und lässt spüren, 
wie Legenden geboren werden: auf der 
Bühne und weit darüber hinaus.
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Unfi nished Business 
27. Dezember, 20 Uhr 
Eintritt: Spenden willkommen
Schwebende hohe Töne vom Vibrafon, 
scheinbar aus dem Nichts kommend, 
reduzierte, perkussive Strukturen 
vom Schlagzeug, dazu eine gestopfte 
Trompete, die Töne mit Geräuschbei-
mischung produziert – ein knarzender 
Kontrabass – wie ein Stück Holz, 
eine E-Gitarre mit spacigen Klängen 
und last but not least ein Saxofon, 
das sich mit jazzigen Patterns dazu-
schleicht. Und dann entwickelt sich 
in fl irrender Bewegung aus einzelnen 
Puzzleteilen eine vielfältige musikali-
sche Landschaft, bis hin zu einem kla-
ren wiedererkennbaren Gesamtklang 
– frei improvisierend und spontan aus 
dem Moment heraus.  
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100 Jahre Gedok – 
Rückschau nach vorn 
30 Künstlerinnen – Malerei, Zeichnung, 
Mixed Media, Skulptur/Plastik, Assem-
blage, Installation, Fotografi e
Vernissage: 15. Oktober, 19 Uhr, 
Musik: Leonie Klein, Percussion
Dauer: 16. Oktober bis 8. November
Fr 17-20 Uhr, Sa 14-18 Uhr, So 11-16 Uhr
Finissage mit Performance:  8.11., 11 Uhr

Die Ausstel-
lung lädt zu 
einer künst-
lerischen 
Begegnung 
zwischen 
Vergangen-
heit und 
Gegenwart 

ein. Im Mittelpunkt steht die Auseinander-
setzung mit historischen GEDOK Künstle-
rinnen aus Deutschland.
Lesung: Gesichter der Geschichte – 
Ida Dehmel und die vergessenen 
Künstlerinnen
5. November, 19 Uhr, Eintritt frei
Eine literarisch-musikalische-szenische 
Performance mit Martina Bilke, Karin Bru-
der, Ondine Dietz, Rita Huber-Süß, Hedi 
Schulz, Sabine Stern und Ursula Zetzmann
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ARTVENT #24 
Kunst & Handwerk – Handwerk & Kunst
27. bis 29. November 
Eröffnung: 27. November, 
17 bis 20 Uhr (mit Musik)
Sa/So 11 bis 18 Uhr, Eintritt frei
Zum 24. Mal veranstaltet der Ver-
ein „Die OrgelFabrik – Kultur in 
Durlach e. V.“ den „etwas anderen 
Weihnachtsmarkt“.  Es kommen alt 
bekannte und unentdeckte regionale 
und überregionale Aussteller/innen 
zu einem Weihnachtsmarkt der ganz 
besonderen Art zusammen. 
Auf zwei Ebenen präsen-
tiert sich eine vielfältige 
Mischung unterschied-
lichster Handwerkskunst. 
Leckere Bewirtung ist 
garantiert.
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Abfahrten von Durlach
Vernissage: 4. Dezember, 18-22 Uhr, Eintritt frei 
5.-18. Dezember, Fr 16-18:30, Sa 15-18:30, So 12-16 Uhr 

Christina Griebel, Thomas Heyl und Lutz 
Schäfer befassen sich mit dem was ist, wenn 
alle Züge abgefahren sind. Wenn die Zeiten 
und Gelegenheiten Zeichen zu setzen, Pfl öcke 
einzuschlagen, Fahnen zu hissen und 
Manifeste zu verfassen verstrichen 

sind. Auch die Orgelfabrik hat „Abfahrten“ erlebt und ihre 
ursprüngliche Bestimmung schon lange eingebüßt. Wenn sie 
seitdem unzählige Male mit immer neuen Setzungen überformt 
wurde – so scheint sie in der Leere danach stets einer neuen 
Bestimmung zu bedürfen: Der Besinnung. 
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Are Women People? 
20. Dezember, 19:30 Uhr, Eintritt frei, Spenden willkommen  

Carlotta Lipski (Gesang) und 
Magdalena Wolfarth (Klavier) 
Eine Liedperformance über Zuschreibungen, Rollen-
bilder und weibliche Selbstbestimmung. Ausgehend 
von Stimmen aus sozialen Medien, 
Literatur und persönlichen Erfahrungen 

treten Werke von Komponistinnen in einen musikalischen Dialog 
mit der Gegenwart. Inspiriert von Alice Duer Millers gleichna-
miger Gedichtsammlung (1915) fragt das Duo, wie aktuell die 
Frage nach Gleichberechtigung bis heute ist.
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Emmy Tema umsprung teil IV
Vernissage: 8.10., 18 Uhr (Performance)
9.-11.10., 15 bis 18:30 Uhr, Eintritt fei
Ferdinand Waltz, Tänzer und Cho-
reograf, und Emmy Tema, 
Malerin, werden im 
Orgelfabrik Salon eine 
improvisierte Perfomance 
zeigen, in der ein kleiner 
Raum durch das Koexisi-
tieren und Schaffen zweier 
Künstler*innen gefüllt wird.
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Legende der 
versunkenen 
Stadt 

Lesung

22.10.,19:30 Uhr, Eintritt: frei, 
Spenden erbeten für Hilfsprojekt in 
Bangladesch
Neue Geschichten und alte Märchen 
aus Vietnam, erzählt und vorgelesen 
von Georg Felsberg, ehemaliger 
Fernsehreporter der ARD. 
Wer Vietnam bereist, 
erfährt schnell die dort tief 
verwurzelte Märchentra-
dition und was sie lehrt, 
unter anderem über Krieg 
und Unterdrückung.  
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Es gibt keine verlorene Zeit 
Paul Blau (Texte) und Helga Betsarkis 
(Akkordeonmusik)
17. Dezember, 19:30 Uhr 
Eintritt 12/erm. 9 Euro

Ist das Thema Zeit 
unendlich? Nicht 
unbedingt, wenn 
man sich für ein paar 
Aspekte entscheidet 
und sich diesen 
widmet. Paul Blau 
trifft mit seinen 
Prosaminiaturen und 

seiner Lyrik auf die Akkordeonmusik von 
Helga Betsarkis. So beginnt es. Und so 
geht es weiter um den Wandel in der Zeit. 
Ich bin und werde stets ein 
Anderer. Ich häute mich von 
Zimmer zu Zimmer. An diesem 
Abend begeben wir uns in 
eine leise Intensität, ohne 
dabei auf die Uhr zu schauen. 
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Weiberabend – Die Puderdose
17.10., 20:15 Uhr, 
Eintritt 22/erm. 18 Euro/ 
Solidaritätsticket 25 Euro

Wann habt Ihr das 
letzte Mal mit Euren 
Mädels so richtig 
einen drauf gemacht? 
Mädels so richtig 
einen drauf gemacht? 
Mädels so richtig 

Viel zu lange her? 
einen drauf gemacht? 
Viel zu lange her? 
einen drauf gemacht? 

Dann kommt zu 
Viel zu lange her? 
Dann kommt zu 
Viel zu lange her? 

unserem „Weiberabend“! Bei Wein, 
Weib und Gesang plaudert „Die Pu-
derdose“ aus dem Nähkästchen und 
Weib und Gesang plaudert „Die Pu-
derdose“ aus dem Nähkästchen und 
Weib und Gesang plaudert „Die Pu-

Victorias Secret bleibt nicht länger ein 
Geheimnis. Hier dürfen Prinzessinnen 
Victorias Secret bleibt nicht länger ein 
Geheimnis. Hier dürfen Prinzessinnen 
Victorias Secret bleibt nicht länger ein 

ihr Krönchen ablegen, Bitches die High 
Heels von den Füßen streifen, Muttis 
ihr Krönchen ablegen, Bitches die High 
Heels von den Füßen streifen, Muttis 
ihr Krönchen ablegen, Bitches die High 

Kind und Kegel zuhause lassen, der 
Dress-Code lautet: Come as you are.
Kind und Kegel zuhause lassen, der 
Dress-Code lautet: Come as you are.
Kind und Kegel zuhause lassen, der 
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